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Von dem Schuldner auf noch nicht fällige Gehalte und dergleichen an dritte Perfonen

gegebene Anweiſungen haben gegen den die Vollſtreckung nachſuchenden Gläubiger keine Gültigkeit .

§. 37 .

Staatspapiere jeder Art oder andere auf den Inhaber lautende Werthpapiere ſind , wenn

der Gläubiger ſie nicht zum Tagestourſe annehmen will , durch das Gericht zu verkaufen .

Sonſtige Verkäufe ausſtehender Forderungen ſollen zum Zwecke der Hülfsvollſtreckung nicht

ſtattfinden .

§. 38 .

Will der Gläubiger dem Schuldner an dritte Perſonen zuſtehende Forderungen an Zah⸗

lungsſtatt annehmen , ſo darf er deren gerichtliche Ueberweiſung , beziehungsweiſe unter Voran —

ſtellung ſeiner Forderung vor dem Schuldreſt , verlangen .
Die über ſolche Forderung ſprechenden Urkunden hat der Schuldner binnen einet , vom

Gerichte zu beſtimmenden kurzen Friſt an das Gericht einzuliefern . Leugnet er deren Beſiz ,

ſo hat er den Offenbarungseid abzuleiſten .

§. 39 .

Will der Gläubiger die Forderungen des Schuldners an Dritte an Zahlungsſtatt nicht

annehmen , ſo kann er , falls ſie auf den Hülfsvollſtreckungsbefehl (§. 34) zur Verfallzeit nicht

eingezahlt werden , verlangen , daß er vom Gerichte ermächtigt werde , dieſelben Namens des

Schuldners gerichtlich beizutreiben . Der Schuldner muß den Ausgang ſolchen Rechtsſtreites als

für ſich verbindlich anerkennen .

§. 40 .

Bilden bewegliche oder unbewegliche Sachen den Gegenſtand des ſchuldneriſchen Forderungs⸗

rechtes , ſo kommen nach der Beitreibung derſelben die Vorſchriften über die Hülfsvollſtreckung
in bewegliche oder unbewegliche Sachen zur Anwendung .

§. 41 .

Die Hülfsvollſtreckung in dingliche oder perſönliche Nutzungsrechte , die dem Schuldner an

einer fremden Sache zuſtehen , erfolgt , ſo weit thunlich , durch Sequeſtration oder Verpachtung

derſelben .

§. 42 .

III . Von der Herausgabe beweglicher Sachen .

Beſtimmte bewegliche oder Quantitäten vertretbarer Sachen werden dem verurtheilten

Schuldner durch den Vollſtreckungsbeamten abgenommen und an den Gläubiger abgeliefert .

Finden ſie ſich nicht , ſo kann der Gläubiger die Ableiſtung des Offenbarungseides vom

Schuldner verlangen und hat demnächſt ſein desfallſiges Intereſſe , in den geſetzlichen Fällen

durch Ableiſtung des Schätzungseides , dem Gerichte nachzuweiſen . Die rechtlich feſtgeſtellte
Summe wird ſo , wie für die Beitreibung von Geldſchulden vorgeſchrieben, aus dem ſchuld⸗

neriſchen Vermögen beigetrieben .
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